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Offizier abgefasst — Pldtz-

lich k« nen zwi Jestalten ausgeregt um

die eke des capitals gesaust, gefolgt von

weiteren zwei : enschen, und ehe er richtig
waoh wurde, war ein Boxkarupf der ersten bei-

den schor im Gange. Das Boxen, sagte er, sei

so grossart mit viel Gerode und

Gestikulieren, dass ih» der >chlaf vollig ver«

ging under diesem nachtlichen Jchauspiel auf«

merksara folgte, welches doch leider so jah
wie es anfing wieder veil einer der

A&mpfer as: oc.en lag.
Lie obige itteilung mit ank aes Solda*

ten h&be ich dem .air genannten term ausge-
richtet und habe dabei feststellen kbnnen,
oass es sich um ein DUSLL handelte, das erste

wirkliohe Duell mit Sekundanten in dieeem La-

ger. Zeit und Ort wren vorher featgelegt

worden, auch die .ekundanten. waren vorher er*

nannt, und das Duell sollte eigentlich mit

Lesser auagetragen warden (!)• der Landeesit*

te der lerren entsprechend. Doch dazu kaa es

nient! — .ss eigentlich der Grund zu diesera

erasten. Duell war, habe ich nicht einwandfrei

feststallen kdnaen, doch was ich erfuhr, war

alias list und nicht ein Duell wart!

Beide 1 uellanten sind wohlauf und heute

noch am Leben, ninter .tacheldraht. -

RADIO WIRD ANGELEGT.

Kadiich, nachdpm wir 4 Monate hier im neuen

Lager sind, hat sich die Armceverwaltung da*

zu bequemt, uns unsere Lautsprecher fiir das

Radio einzubauen. Is hat wahrhaftig Lange ge»
nug gedauert. Wie wir erfuhren, soli in eine
Baracks boi jeder Nationalityt (Deutsche, Ja»

paner, Itellerer) ein Apparat koramen, dann

noch einer in die Kant ins und einer ins Hoapi«
tai. Dir mSchten dazu kurz erwahnen, dass un.«

ser LOB bei fast jeder Zusammenkunft mit deni

Alton diesem die Radio*Sachs unter die Base

hielt und dem Al ten wohl die Naso dartiber et«

was vund geworden iet, worauf er sich wohl

▼eranlasst mal etwas Dampf hinter die

Sachs zu machen. Beschleunigt surds zuletzt

diese Angelegenheit wohl auch noch durch den

j-onsul und ' erm Boesard.

SPAZIERGÄNG E.

Aus einer Brief des erm Bossard ersehen wir,
dass er Schritte unternororaen hatte, ee uns

zu Spaziergange zu untemeh-

men. <s wurde wohl vielan von uns eine nette,
kleine Abwechslung sein, aal aus diesem Dau-

Stacheldraht her&uszukonaaen. So raancher sah

sich im Geiste schon auf dem Wage nach Pania-

tua,uew. Dines musst Ihr Jedoch nicht ver-

ges sen: *ir sind in ' euseeland, dem Lande der

leeren Versnrec;'ungen. '.<arura abwarten !

PAHIATUA-TAGEBUCH

sametag: Jas sciionste >us stall spiel hier noch

jidet unentschieden doch.

Kin neuer Sportwart wird gewtihlt;
Herr Bessm&nn gleich das Amt eitdilt.

Die xLurse fur gescheite leuto

Sind scheinbar auf dem ege heute.

Bonnta;-;? Tunis und - izerte fallen,
Verden englisohe Vasal len.

.
ontag: Der Konsul kaai und tat es wagen,

Sich anzuhbr’n all* unsre Klagen.

Gut, unserin Ziel wird zugestimtj
Die Lage sich drum nicht verschliamt

Dienstag: Reden werden heut

Von den Alten und den Jungen.
Und die Genfer Convention

Kennt men fast ausvendig schon.

Brief von Bossard. liest aich nchdn,
Und ein jeder kann verstelm.

Kit twooh: Laubsig * und auch Sicherheitsnadeln
Sind ira Land nicht mehr su haben.

Donnerst:Dampf gibt’s jetzt bis abends acht;
Das hat die /Convention geraacht.

. reitag: Herr Remert malt ein hutsches Ding,
Das aussieht wie ein Schmetterling.

SPORT-MITTEILUNGEN.

Rach des Riioktritt deg spoart-AusechuEses
unter Harm ' intz wurds Herr ala neu«

er Sportwart -Vir Hfjchten Ferm intz
und den litgliedem seines Außschueses fiir die

geleistete Aufbau-Arbeit nochmals aanken. Die

Leitung der aktiven Sportgruppen haben folgen-
de Ferren übornommen:

Fussball: >es wnann

I landball: Cernert

Fauetb&lli Fritz stiinzner
Leichtathletikt Verner Jahnke

und der technischen Angelegenheiteru

Innensport u.Heims?iele: Froh
Schiedsrichteri Wild

Bills und Gerdts: Nathan

Spielplatze: Fritz Stiinzner

Alls Kaaeraden werden um freundllche Fitar-

beit gebeten.

Am Wochenende 8./9. -'ai fanden folgende Trai-

4


